
Hermann Schlagintweit, Lithographie
von Rudolf Hoffmann, 1858

Hermann von Schlagintweit

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Hermann Schlagintweit, ab 1859 von Schlagintweit, ab 1866
Freiherr von Schlagintweit (* 13. Mai 1826 in München; † 19.
Januar 1882 in München) war ein deutscher Naturforscher und
Reisender.
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Schlagintweit war der Sohn des kaiserlichen Wirklichen Rats und
Augenarztes Dr.med. et chir. Joseph Schlagintweit (1791-1854).

Er wurde zusammen mit seinem Bruder Robert am 28. August 1859
(Berchtesgaden) mit Diplom vom 24. November 1859 (München) in
den bayerischen erblichen Adelsstand erhoben und am 12. Dezember
1859 im Königreich Bayern bei der Adelsklasse immatrikuliert.
Hermann erhielt als Ersteiger des Kwen-lun die Namensmehrung
"von Schlagintweit-Sakünlünski" und wurde 1866 in den
Freiherrenstand erhoben.

Zusammen mit seinen Brüdern Adolf und Robert beschäftigte er sich
schon früh mit physikalischen und geologischen Untersuchungen. Ihre
zwischen 1846 und 1848 in den Alpen angestellten Beobachtungen
veröffentlichten sie in den Untersuchungen über die physikalische
Geographie der Alpen (Leipzig 1850). Hermann und Adolf besuchten
anschließend England und Schottland und gingen 1851 erneut in die
Alpen, wo sie am 23. August 1851 an der Erstbesteigung der höchsten
Spitze des Monte Rosa, der 4.634 hohen Dufourspitze, nur knapp scheiterten.

Hermann von Schlagintweit erhielt in der Folge einen Lehrauftrag an der Berliner Universität, wo er
Meteorologie und Physische Geographie lehrte. Mit Adolf verfasste er das Werk Neue Untersuchungen über
die physikalische Geographie und die Geologie der Alpen (Leipzig 1854). In diesem Werk erschien auch
erstmals eine Arbeit des jüngeren Bruders Robert zur Geologie des Kaisergebirges.

Hermann und Adolf konstruierten zwei Reliefs, einmal für den Monte Rosa und zum anderen für die
Zugspitze; nach diesen Reliefs wurden später auch so genannte photographische Karten angefertigt
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(erschienen in Berlin 1854).

Alexander von Humboldt vermittelte den beiden Brüdern einen Auftrag von König Friedrich Wilhelm IV. und
der Ostindischen Kompanie, eine wissenschaftliche Reise nach Indien zu unternehmen, auf der sie auch
Robert begleitete. Man ging zunächst nach Bombay und dann weiter auf zwei getrennten Wegen nach
Madras. Adolf und Robert gingen in die nordwestlichen Gebiete, um die Gebirgswelt zu erforschen (seit
1855). Hermann traf sie dann erneut, um in das Hochgebirge vorzustoßen. Sie besuchten, teils einzeln, teils
gemeinsam, Kaschmir, Ladakh und Baltistan. Hermann und Robert gingen bis über die Gebirgsketten des
Karakorum und des Kwen-lun in das chinesische Turkestan. Die wissenschaftliche Erforschung des
Karakorum und des Kwen-lun sind die Hauptergebnisse dieser Reise.

Nach der Rückkehr nach Rawalpindi im Panjab trennten sich die Brüder. Hermann reiste durch Hindustan
und Bengalen nach Nepal. Im April 1857 verließ er Indien über Kalkutta, um mit Robert in Ägypten
zusammenzutreffen. Sie landeten schließlich am 7. Juni 1857 in Triest.

Die Ergebnisse dieser Reisen bestehen aus 46 Bänden Beobachtungsmanuskripte, 38 Bänden
meteorologischen Beobachtungsreihen, 752 Zeichnungen und Aquarellen und mehr als 14.000
Sammlungsstücken.

Nach seiner Rückkehr ließ sich Hermann mit seinem Bruder Robert in Berlin nieder; anschließend gingen sie
nach Forchheim auf die Jägersburg. Hermann ließ sich später als Mitglied der Akademie der Wissenschaften
in München nieder.

Hermann Freiherr von Schlagintweit starb am 19. Januar 1882 in München.

Mit Robert von Schlagintweit:

Results of a scientific mission to India and High-Asia (http://dsr.nii.ac.jp/toyobunko/creator
/schlagintweit.html.en) . Bd. 1-4, mit Atlas. Leipzig (1860-66) Die digitalen Textausgaben sind über
Links zu erreichen.
Reisen in Indien und Hochasien. 4 Bde. Jena (1869-80)

Genealogisches Handbuch des Adels, Adelslexikon Band XII, Band 125 der Gesamtreihe, C. A. Starke
Verlag, Limburg (Lahn) 2001, ISSN 0435-2408.
Emil Schlagintweit: Schlagintweit. In: Allgemeine Deutsche Biographie (ADB). Band 31, Duncker &
Humblot, Leipzig 1890, S. 336–348. (Familienartikel)

Artikel von/über Hermann von Schlagintweit (http://dingler.culture.hu-berlin.de/person
/pnd/119074117) im Polytechnischen Journal
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Diese Seite wurde zuletzt am 22. September 2011 um 14:18 Uhr geändert.
Der Text ist unter der Lizenz „Creative Commons Attribution/Share Alike“ verfügbar; zusätzliche
Bedingungen können anwendbar sein. Einzelheiten sind in den Nutzungsbedingungen beschrieben.
Wikipedia® ist eine eingetragene Marke der Wikimedia Foundation Inc.
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